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Marco zu Venedig: die fog. Damafzier- oder

Taufchierkunf’c. In die Bronzefläche find die

Umriffe von Gef’calten eingetieft und in diefe

eingeril’fenen Vertiefungen Silberfäden ein-

gebettet; Gefichter, Hände und Füfse find

durch ganze Silberplatten hergeftellt, in

welche die entfprechenden Zeichnungen ein—

gegraben find. Diefe Kunft fcheint fich im

Abendlande nicht erhalten zu haben und

ift von den Byzantinern wieder eingeführt

werden. Ertl im XV. Jahrhundert wurde

in Italien, Deutfchland und Frankreich diefe

Damafzierkunf’c für Waffen und Rüftungen

gepflegt. Die in Fig. 207 u. 20863) gegebenen

zwei Füllungen der Türen von San ]V[arco

fiammen wohl aus dem Anfang des XII. Jahr-

hunderts, da fich auf einer Tür folgende

Infchrift befindet: »Leo da JIolz°no /zoc opus

fieri juffit«, und diefer Loo da 1Wolz'7zo 1112

Prokurator der Markuskirche war.

Die zweite und am meiften verbreitete

Art der Türflügel find die hölzernen. Sie

find auf der Aufsenfeite, die dem Wetter

zugekehrt ift, glatt. Lotrechte Bohlen find

dicht aneinander gefügt und auf ein Gerül’c

aus Wagrechten und Streben, welche nach

innen liegen, genagelt. Nach aufsen hin

überzieht dann die Türfläche zumeift ein

reichgefchmiedetes Ranken- und Netzwerk,

welches entweder von den Türgehängen

ausgeht oder felbitändig der Türfläche auf-

gelegt if’t.

Diefe Türbefchläge find gefchmiedet,

cl. h. mittels des Schmiedehammers aus dem

glühenden Eifen auf dem Ambofs heraus-

getrieben und zufammengefchweifst. Soll

z. B. ein Blatt hergeftellt werden, fo ge-

fchieht dies durch Ausfchmieden eines

Stückes Eifen von marktgängigem, alfo

zumeil’c rechteckigem Querfchnitt. Durch

diefes Breittreiben wird das Blatt dünn und

nach den Rändern immer flacher, während

der Anfatz, der Stiel, den hohen viereckigen

Querfchnitt beibehält. Dadurch kommt Kör-

per, räumliches Leben, Licht und Schatten

65) Nach: VIOLI.ET-LE-DIJC‚ &. a. O., Bd. VIII, S. 300.

66) Nach: Annales archiologr'qutx 1851, S. 133.
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